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John Hattie: Visible learning / Lernen 
sichtbar machen (2013) 

• 800 Studien zur Effektivität von Faktoren für 
die Lernleistung im Unterricht 

• 138 Faktoren gelistet 



Lernen sichtbar machen (J. Hattie) 

• Nr. 1: Selbsteinschätzung des eigenen 
Leistungsniveaus 

• Nr. 3: Formative Evaluation des Unterrichts 
• Nr. 10: Feedback (L. an S, aber wichtig: S. an 

L.) 
• Nr. 11: Lehrer-Schüler-Beziehung  

 



 



 
Eisbergmodell: Kompetenz: Wissen+Wollen+Handeln 

Leisen, Josef (2011): "Kompetenzorientiert unterrichten: Fragen und Antworten zu kompetenzorientiertem Unterricht und einem entsprechenden Lehr-
Lern-Modell". In: Unterricht Physik, 123/124, S. 4-10. 



L‘évaluation, différente pour chacun? 
• Evaluer, c‘est... 
• « Vérifier le niveau d’apprentissage atteint par 

chaque élève. » 
• « mesurer l’effort. » 
• « observer l’élève pour le guider. » 
• « former en évaluant quand ils construisent leurs 

connaissances. » 
• « tester la validité de mon enseignement » 

 
• Résultat d‘une enquête: 95% des enseignants 

(toutes disciplines confondues): évaluer pour 
mesurer les acquis des élèves 
 

 



Mauvaise réputation? 
• Prédominance d‘un vécu negatif 
• Sentiment d‘inefficacité, voire d‘impuissance 

(temps vécu comme douloureux et inutile) 
• Evaluation associée à la notion de subjectivité 
• Recherche maximale d‘objectivité ou 

renoncement 
• Evaluation opposée à l‘apprentissage: „Pour moi, 

c‘est le pire de mon travail, c‘est 
antipédagogique. On a déja tellement peu de 
temps pour enseigner.“ (Corpus Huver) 
 

• Représentations positives: accompagnement, 
aide, progrès. 
 
 
 

 



VIDEO 

 



Et les élèves? 
• Finalité: Les notes 
• Les élèves français ont peur de l’erreur! 
• De nombreuses évaluations sont vécues comme injustes. 
« J’apprends ma leçon et j’ai quand même de mauvaises 
notes.» 
« Que je travaille ou non, j’ai les mêmes notes. » 
« On me demande toujours ce que je n’ai pas appris, alors à 
quoi ça sert que j’apprenne. » 
« Quand je sais faire quelque chose, c’est pas noté: c’est 
injuste. » 
« Quand je rate une interro, je me sens méprisé par le prof. » 
« Des fois, quand j’ai une interrogation, j’ai mal au ventre. » 



 



Wir sind Archäologen, wir graben alte Sachen, 
Ideen, Konzepte aus und putzen sie... 



Neue Evaluationskultur 

 



Une nouvelle culture de l‘évaluation 

• La référence aux descripteurs du CECR 
• L‘utilisation de nouveaux outils critériés 
• La conception d‘outils formatifs et d‘outils 

d‘autoévaluation  
       (Huver/Springer 2011: 202) 



 



Das 
WAS/WER

/WIE  
der 

Evaluation 

Estaire & Zanón 
1994: 36 



WAS kann evaluiert werden? 

• Produktevaluation 
• Prozessevaluation 
• Aufgabenevaluation 

 



Produktevaluation: Beurteilung von 
einzelnen Kompetenzen 

Aufgaben 

Lernaufgaben 

Kommunikative 
Kompetenzen 

Interkulturelle 
Kompetenzen 

Methodische 
Kompetenzen 

Testaufgaben 

Kommunikative 
Kompetenzen 

Interkulturelle 
Kompetenzen 

Methodische 
Kompetenzen 



Messbarkeit von Kompetenzen 



Wer kann evaluieren? 

• Externe Evaluation 
• Interne Evaluation 

– Fremdevaluation 
– Selbstevaluation 
– Partnerevaluation 



Estaire & Zanón (1994: 37) 



Vorteile der Selbstevaluation 

Lerner, die sich selbst beurteilen,  
• verfügen über ein hohes Maß an Kontrolle über 

Inhalte und Strategien des Lernens 
(Voraussetzung für das oft geforderte 
lebenslange Lernen) 

• zeigen ein höheres Maß an Sprachbewusstheit und 
ein besseres Verständnis für die Komplexität des 
Sprachlernprozesses. 

• beschäftigen sich häufiger mit der Fremdsprache, 
auch außerhalb des Klassenzimmers. (Weskamp 
2001: 236) 
 



Selbstevaluation - Dimensionen 

• Die Selbst- bzw. Peer-Evaluation kann auf 
unterschiedlichen Ebenen geschehen (Weskamp 
1996: 407): 

• Evaluation der gegebenen oder selbst gestellten 
Aufgabe (Aufgabenevaluation), 

• Evaluation der eigenen Vorgehensweise beim 
Lösen der Aufgabe (Prozessevaluation), 

• Evaluation des Lernergebnisses 
(Produktevaluation), 

• Evaluation des Lernprozesses insgesamt 
(Gesamtevaluation). 
 



WIE kann evaluiert werden? 

• Tests 
• Tâches 
• Portfolios 

 
 
 



Gütekriterien 
• Validität 
• Reliabilität 
• Objektivität 
• Fairness 
• Authentizität 
• Praktikabilität 
• Nützlichkeit 
• Transparenz 
• Trennschärfe 
• Schwierigkeit/Leichtigkeit 
• Washback-Effekt / Backwash-Effekt 

 



Aufgabenformate und Testkonstrukt 

• Validität, Beispiel: Diktat 
• Konstrukt: Rechtschreibekompetenz 
• Aber zusätzlich: Hörverstehenskompetenz, 

lexikalische Kompetenz 



Validität: Hörverstehen (auch 
Schreiben!) 

• Hör zu und schreibe die richtige Antwort: 
• a) Warum kommt Frau Müller erst um 11 Uhr? 
• _____________________________________

_ 



Validität: Hörverstehen 

Hör zu und kreuze die richtige Antwort an: 
a. Frau Müller kommt erst um 11 Uhr, weil sie den Bus verpasst 

hat. 
b. Frau Müller kommt erst um 11 Uhr, weil ihre Uhr nicht 

funktioniert. 
c. Frau Müller kommt erst um 11 Uhr, weil sie noch einen 

dringenden Anruf erledigen musste. 

 
 

 



Validität: Leseverstehen (hier auch die 
Muttersprache sinnvoll) Compito 1          ___/14 P. 

Leggi il testo e rispondi in italiano e con parole chiave alle domande 1- 8 
  
         
Das gröβte Bundesland: Bayern     
  
Bayern liegt im Südosten von Deutschland. Die Hauptstadt ist München. Hier wohnen 12,5 Millionen 

Menschen. 
In Bayern gibt es viele Touristen. Der Tourismus ist ein wichtiger ökonomischer Faktor. Im Sommer kann man 

Fahrrad fahren, surfen und schwimmen. Im Winter gibt es gut präparierten Pisten und Loipen.  
Es gibt auch viele Sehenswürdigkeiten, zum Beispiel den Bamberger Dom oder das Schloss Neuschwanstein, im 

Süden von Bayern. 
Die bayerische Küche ist lecker. Bayerische Spezialitäten sind Fleisch und Knödel. Weißwürste muss man 

unbedingt probieren. Die schmecken sehr gut. 
Das Oktoberfest ist in Bayern besonders wichtig. An diesem Fest trinken die Besucher viel Bier. 
Was bringt man als Souvenir aus Bayern mit? Eine Lederhose oder vielleicht einen originellen bayerischen 

Maßkrug. Das ist ein spezielles Glas für Bier.  
  
             
1 Dove si trova la Baviera ?  
_______________________________________________________________ 
2 Quante persone abitano in Baviera ? 
_______________________________________________________________  



Testformate 

• Offene Aufgaben 
• Geschlossene Aufgaben 
• Halboffene Aufgaben 
• C-Test ((GUT, wenn als Übung und 

MÜNDLICH!!!)) 
 



Wiedererkennen? 

 



Schlechtes Testbeispiel, aber immer 
noch sehr üblich  

 



• Schlechtes Beispiel für einen Test zur 
schriftlichen Kompetenz: Kein Kontext, keine 
Leitpunkte, NICHTS! 



„Kontext“ und Unterstützung 

 



Beispiel 
1 

 Gelebte Träume 
 Erfolgreich sein als Sängerin, einmal die Nummer 1 in 

den Charts und das eigene Video auf MTV laufen sehen 
- davon träumte die 27 jährige Paula Wieland schon als 
Teenager. Sie na____ Gesangs- u____ Tanzunterricht 
u____ vor e____ paar Jah____ sah e____ so a____, als 
wü____ sich i____ Traum au____ erfüllen. Paula 
gew____ einen Talentwe________ und w_____ auf 
ein_____ berühmt. S_____ nahm ei______ CD auf 
u_______ war d_______ neue St______ am 
Poph_______. Doch der Anfangseuphorie folgte bald 
die Ernüchterung: Die zweite CD verkaufte sich nur 
noch mäßig und auch ihre Auftritte wurden immer 
weniger. 



Beispiel 
2 

 Jung und Alt in Mehrgenerationenhäusern 
 In Deutschland, Österreich und in der Schweiz gibt es 

Mehrgenerationenhäuser, in denen Alt und Jung zusammenleben. Ihr 
Zi________ ist e________, sich i________ Nachbarschaftshäusern 
gegens________ zu unters________. Seit ein________ Zeit wer________ 
immer häuf________ Nachbarschaftsprojekte iniz________, die 
al________ Bewohnern z________ Bewältigung ih________ Alltags 
nütz________ sind. Grü________ für di________ Aktionen si________ die 
verän________ Familienstrukturen. La________ Familienministerium 
schw________ die selbstvers________ Begegnungen zwischen den 
Generationen, die Weitergabe von Erziehungswissen und 
Alltagskompetenz gehe verloren, aber auch Erfahrung und Hilfe der 
älteren Generation für die mittlere und jüngere blieben oft ungenutzt. 



Evaluation: Pour quoi faire? 

• Evaluation sommative: jugement sur les 
résultats de l‘enseignement/apprentissage 

• Evaluation formative: informer pour réguler 



Merkmale guter Evaluation 
• das den Schüler/innen zur Verfügung stellen von effektivem 

Feedback,  
• das Entwickeln von Verantwortungsübernahme seitens der 

Schüler/innen für ihr eigenes Lernen, 
• die Abstimmung des Unterrichts auf die Ergebnisse von 

(formativer) Beurteilung, 
• das Erkennen des starken Einflusses, welche Beurteilung 

auf die Motivation der Lernenden haben kann  
• und damit verbunden die Bedeutung des Selbstwertgefühls 

sowie des Wohlbefindens der Lernenden, welche ebenfalls 
den Lernprozess beeinflussen, 

• und das Bedürfnis der Lernenden, sich selber zu beurteilen, 
zu verstehen, wie sie ihre Leistungen verbessern können, 
um damit Einfluss zu nehmen auf ihre Entwicklung. 

     (Dochy & Nickmanns 2005: 12) 



Erstellen von Tests/Prüfungen (Beispiel 
Schreiben) 

 



 



Gut vorbereitet, aber wenig authentisch. Wer schreibt so etwas 
in der Realität? 

 



Aus den Fehlern könnte man sehen, was im Unterricht noch beachtet werden 
müsste, im Sinne einer formativen Evaluation 

 



Beispiel Lisa 

 



Schreibaufgabe 

• 1) Schreiben 
• Lisa hat ihren Eltern, die in den Ferien sind, 

eine E-mail geschickt, weil sie eine Party zu 
Hause organisieren will. Du bist die Mutter 
oder der Vater und du antwortest auf die E-
mail deiner Tochter. Schreibt einen Text, in 
dem ihr der Tochter Empfehlungen gebt, was 
sie darf und nicht darf und dass sie bestimmte 
Regeln einhalten sollte. 
 



Lisa - Schülerproduktion 

 



Bewertung von Schreibtests 

• Bewerten Sie den Schülertext und vergleichen 
Sie Ihre Evaluation mit Ihrem Nachbarn. 



Mögliche Kriterien zur Bewertung 
schriftlicher Kompetenz 

  
• Vollständigkeit der Informationen/Inhalt 
• Grammatik (Korrektheit) 
• Ausdruck/Vokabular (reichhaltig, variantenreich) 
• Orthografie 
• Kreativität/Ideen 
• Konnektoren (und, aber, deshalb, etc.) 
• Strategie 
• ... 



• Lisa 



Korrektur schriftlicher Arbeiten 

 



Lisa: Bewertung durch die Lehrerin 
Sind alle damit einverstanden? 

 



In der Diskussion wurde deutlich, dass der Text 
eigentlich gar nicht so schlecht ist, dass die L. aber nur 

auf die Grammatikfehler fokussiert hat. Man hätte auch 
andere Kriterien beachten können. 

 



Eher traditionelle Korrektur 

 



Feedback – positive Bewertung mit Kommentaren 

 



 



Kontinuierliches Feedback (Selbstwirksamkeit / Fortschritte 
vermitteln) 

 



Feedback aus dem Lehrerzimmer 



à ne pas faire...!!! Einige Punkte, die man 
bei der Erstellung von Tests beachten sollte 



Inhalt und Form (GeR) 

 



 
Warum habe ich die Fehler gemacht? 

Autocorrection 
 



Autocorrection 

 



Autocorrection  
à l‘aide d‘extraits de 

dico 

Auszüge aus dem 
Wörterbuch als Hilfe 
zur Selbstkorrektur 



Sprechen 

• Video CIEP 
• Monologisches und dialogisches Sprechen 



Ger, mündlich A2, Korrektheit 

       Korrektheit 



 



Mündliche Kompetenz bewerten 

 



Mündliche 
Kompetenz 
bewerten: 
Wichtig: 

Dimension 
„Strategie“ 



Dimension: 
Strategie 



Kriterienraster für Präsentationen 

 



Mündlichkeit als komplexe Kompetenz (Mobilisierung von Ressourcen) 

 



Mündlichkeit als komplexe Kompetenz (Mobilisierung von 
Ressourcen) 

 



Mündliche Fehlerkorrektur 

 



Probleme unterschiedlicher „Korrigierpersönlichkeiten“ 
I. Die „harte“ Korrektur 

(Die meisten Probleme sind auf Seiten der Schüler) 
   

1. Lehrerdominanz: Alles hängt vom Lehrer ab. Lernen ist dem Lehren 
untergeordnet. 

2. Einengung des Schülers: Kein Platz für Kreativität, da Richtigkeit höher 
bewertet wird als Flüssigkeit oder Phantasie. 

3. Kein freies Denken: Schüler produzieren oft „fertige“ Phrasen und haben 
Probleme mit der freien Sprachverwendung.  

4. Vorsicht: Schüler lassen sich viel Zeit mit der Antwort. Sind besessen von 
der Idee, dass alles richtig sein muss. 

5. Anspannung: Schüler haben Angst davor, Fehler zu machen. 
6. Innerer Kampf im Lehrer: Lehrer wollen oft gar nicht so hart korrigieren 

aber sie denken dass das sein muss und finden keinen Ausweg. 
7. Ende: Lehrer korrigieren auch was richtig ist oder sogar das was richtig war 

ins Falsche. 
  
Frage: Wenn Sie ein „harter“ Korrigierer sind...glauben Sie, daß Sie und Ihre 

Schüler diese Probleme haben? 
 



II. Die „weiche“ Korrektur 
(Die meisten Probleme finden sich auf der Seite des 

Lehrers) 
 

  
  

1. Schuld: Lehrer denken, dass sie korrigieren sollten, obwohl sie nicht 
von dem Wert der Korrektur überzeugt sind. 

2. Beschwerde 1: Die Schüler beschweren sich darüber, daß der Lehrer 
sie zuwenig korrigiert. Selten beim Lehrer selbst, eher hinter 
seinem Rücken. 

3. Beschwerde 2: Die Eltern und die Schulbehörde sind oft unglücklich 
über Lehrer, die „weich“ korrigieren, besonders, wenn auf ein 
Examen vorbereitet wird. 

4. Image: Andere denken, dass man faul, unverantwortlich oder 
inkompetent sei. 

5. Schülerangst: Die Schüler fragen sich, ob der Lehrer wirklich weiß, 
was er tut. 

  
Frage: Wenn Sie ein „weicher“ Korrigierer sind... erkennen Sie diese 

Probleme wieder? Welche würden Sie außerdem auflisten? 
  

 



 
 
 

Schnell-Korrektur: Was sind die Gründe für eine spontane Korrektur im Unterricht? 
Machen Sie eine Liste der ad hoc - Überlegungen/Fragen, aufgrund derer Sie 

entscheiden, ob Sie einen Fehler korrigieren oder nicht. 
  
 
 

  

 
Mögliche Fragenliste: 
1. Stört der Fehler die Kommunikation? 
2. Konzentrieren wir uns im Moment auf die Sprachrichtigkeit? 
3. War das wirklich falsch oder habe ich mir das nur eingebildet? 
4. Warum hat der Schüler den Fehler gemacht? 
5. Hat der Schüler seit langem mal wieder etwas gesagt? 
6. Könnte der Schüler „schlecht“ auf meine Korrektur reagieren? 
7. Sind die Schüler dieser Sprachstruktur in der aktuellen Stunde  schon 

begegnet? 
8. Ist es etwas, was die Schüler früher schon „wahrgenommen“ haben? 
9. Wird dieser Fehler von mehreren Schülern gemacht? 
10. Würde der Fehler jemandem auffallen? 
11. Wie viel Uhr ist es? 
12. Welcher Tag ist heute? 
13. Wie ist das Wetter? 
... 
 



Korrekturzeitpunkt 



 



Prüfungsvorbereitung 

• Üben 
• Entwicklung der Metakognition 
• Test-Taking Strategien 



Was alles dazu gehört... 

Thaler 2010:  



Interaktionistische dynamische Evaluation (mündlich/schriftlich) 
Neuerer Ansatz, der davon ausgeht, dass man dem Lerner auch 

bei der Evaluation Hilfen gibt 

 



Was könnte man z.B. machen, wenn man den Lernern helfen 
will, bestimmte, vorhersehbare Fehler zu vermeiden 



Konventionen im Unterricht (Dynamische Evaluation): 
Bewusstmachen möglicher sprachlicher Schwierigkeiten. 

(VOR – WÄHREND – NACH) 
((Man könnte z.B. einen Modelltext mit den S. VOR dem Test üben lassen – oder dies 

auch NACH dem Test tun. Die S könnten dann mit ihrer Produktion im Test 
vergleichen, hätten aber ein KORREKTES Modell – hier zum Thema beste Freundin)) 

 
 Meine beste Freundin heisst Erika. Sie ist vierzehn Jahre alt. Sie ist sehr sympathisch und 

auch sehr sportlich. Sie hat schöne lange Haare und blaue Augen. Ihr Vater ist Koch in 
Lugano. Erika ist oft bei mir zu Hause und wir hören viel Musik. Manchmal gehen wir 
auch ins Kino. 

 
 z.B. Diktieren, Partnerdiktat, Laufdiktat oder CHECKING (vergleichen mit dem Original-Text 

und Suchen der Fehler) 
  
 
Aufgabe: Frage: Was könnten Aspekte sein, wenn das Thema heisst:  
  
„Eine Woche in Hamburg“ Berichte deinen Freunden zu Hause. 
  
Sammeln Sie zu zweit mindestens 3 sprachliche Formen, die man vorbereiten könnte. 

 



Testvorbereitung 

 



Testvorbereitung 

 



Testvorbereitung 

 



Test vorbereiten 

 



Test vorbereiten 

 



Project: a class trip 

 



Testmodelle 

 



Testmodelle 

 



 



 



Mündliche Kompetenz: Training im 
Unterricht 

 



Entwicklung der Metakognition 

• Auto-évaluation et co-évaluation 



Evaluation von Fortschritten 

 



Selbst- und Partnerevaluation. Festlegung eigener Kriterien 

 



 
 

Kindgerechte Evaluation 
(geschlossen und offen) 

 
 

Version originale 1, Lehrbuch, Journal d’apprentissage Unités 1 et 2, S. 37 
 

 



Version originale 1, Lehrbuch, Journal d’apprentissage Unités 1 et 2, S. 37 

Regulierung von Lernprozessen im Sinne der formativen Evaluation 



Con dinámica, Arbeitsbuch, Einheit 3, S. 35 
 

Ich, der Lehrer und meine Ziele 



Reflexion der eigenen Lernerrolle 

 



 



 



Partnerevaluation 

 



Peer evaluation 

 



 



Nachdenken über Testen – aus SOWIESO (uralt, aber eigentlich nicht schlecht ) 

 



Reflexion  

 



Fazit 

• Traditionelle Evaluation vs. 
kompetenzorientierte Evaluation 



 



 



 



 



 



Réflexion de l‘enseignant – und natürlich die 
Frage, was man selbst im Unterricht verwirklicht  
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